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An den Körper
Du bist Gewand, das mir zu tragen
Für diese Zeit gegeben ist.

Du bist die Hülle aller Fragen,

Die Antwort, die kein Ende misst.

Du bist die Wohnung, wo ich hause,

Erfüllt mit Lust, bedrängt von Leid.

Du bist für meinen Geist die Klause

Und meiner Sinne Hochzeitskleid.

Dir, Auge, wird ein Fest die Erde,

Du bist der Schönheit Einfallstor.

Und jede Melodie, sie werde
Für Dich ein Preislied, gutes Ohr.

Du, Mund, prägst tausendfach die Worte

Und rufst sie aus dem Meer des Nichts.

Du jubelst an der Liebe Pforte

Und fluchst der Stunde schwarzen Lichts.

Du bist die Brust, an der zu ruhen

Dem Freunde wohl verstattet ist,

Wenn in des Herzens tiefen Truhen

Kein Arg mehr fordert eine List.

Du bist die Hand, die Treue pfänden
Und letzten Abschied geben muss,

Und immer magst Du nochmals wenden

Den Weg zurück, mein starker Fuss.

Du bist Gewand, das ich jetzt trage
Auf dieser weiten, wilden Welt,
Und das ich ableg' ohne Klage,

Wenn einst das letzte Sandkorn fällt.
Du bist mein Diener, dem ich danke,
Ein edler Knecht, geliebt vom Herrn.

O, bild* ihn wieder. Du Gedanke

Der Gottheit, auf dem nächsten Sternl

Rolf
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